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REDAKTION: HANS OTT DRUCK:GENOSSENSCHAFTSDRUCKEREI ZÜRICH HERBST 1965 NR. 61

Was gibt es
Neues an der
Herbstschau?

«Man geht an die ZüspaU
So künden in diesen
Tagen graphisch attraktiv
gestaltete Affichen an
Plakatwänden und
Litfaßsäulen. Die Plakate
illustrieren diesen Appell
durch eilende Beine und
Füße, die dem
Ausstellungsgelände beim
Hallenstadion zustreben.
Was gibt es an dieser
Ausstellung Neues z,u
sehen? Einmal wird der
Besucher beim Eintreffen
auf dem Ausstellungsgelände

drei ganz neue
Leichtbauhallen entdek-
ken, die die Zelte ersetzt
haben. Damit will die
Ausstellungsleitung auch
der Herbstschau noch
mehr als bisher die
Bedeutung einer
SpezialAusstellung geben.
Im Haushalt, dem Wohnen,

d - Mode una dem
Sport präsentieren dieses
Jahr über 550 Firmen
auf einer Ausstellungsfläche

von 30 000
Quadratmetern ihre vielgestaltigen

Neuheiten.
Neuheiten, die der Hausfrau
helfen sollen, ihren Beruf

zu erleichtern, schöner

und vor allem noch
bequemer zu machen. In
allen Teilen der
Wirtschaft, des Handels und
der Industrie ist man
bestrebt, zu rationalisieren.

Warum nicht auch
auf dem Gebiet der
Hausarbeit? Die Zürcher
Herbstschau will dazu
ihren Beitrag leisten. Sie
will aber auch helfen,
das Heim noch schöner
und noch wohnlicher zu
gestalten. Dazu trägt die
Möbelhalle bei, in der
bedeutende Fachgeschäfte

der Möbelbranche
ihre neuesten Kreationen
zeigen. Neueste Kreationen

sind aber auch in
der Abteilung Mode und
ganz besonders in der
Modeschau zu sehen.
«Holland» heißt der
ausländische Gast der
diesjährigen Herbstschau.
Schon letztes Jahr waren
die Besucher von den
Spezialitäten aus dem
Land der Tulpen begeistert

Vergessen wir aber auch
die höchst anschauliche
Präsentation der «Berufe

an der Arbeit»
nicht. Sie soll unseren
jungen Menschen die
Berufswahl erleichtern. Wir
zeigen auf dieser Seite
einige Comet-Aufnahmen.

Sie schildern ebenso
spontan wie realistisch,
mit welcher gespannten
Aufmerksamkeit die
jugendlichen Züspa-Besu-
cher der Arbeit der
schaffenden jungen
Garde an der Herbstschau

folgen.
Noch vieles gibt es über
die Züspa 1965 zu
berichten. Mit dem Lesen
der Berichte ist es aber
nicht getan. Ein persönlicher

Augenschein ist
immer das beste! Darum

laden wir Sie herzlich

ein, die Ausstellung
vom 23. September bis
3. Oktober persönlich
anzuschauen. we

Aufnahmen COMET


	Was gibt es Neues an der Herbstschau?

